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arbeitet wird, dürfen organische Stoffe, wie Papier, Holz,
Stroh, Kohlen, Gewebe usw. nicht vorhanden sein.

Bei allen Arbeiten mit Säure, besonders mit Sal-

petersäure, sollen zum Schule der Augen stets Brillen
getragen werden, ferner sind den mit Säure beschäf-
tigten Arbeitern geeignete Gummihandschuhe zur
Verfügung zu stellen.

Will man die Gegenstände in der Brenne mat-
tieren, so mufj man die Brenne erwärmen und die
Stücke längere Zeit in der Brenne lassen. Eine wei-
weitere Mattbrenne erhält man nach folgendem Rezept :

300 Gewichtsteile Salpetersäure 36 Bé.
200 Gewichtsteile Schwefelsäure 66 Bé.
1-2 Gewichtsteile Kochsalz

werden gemischt; nach dem Erkalten wird zugesety :

1 Gewichtsteil Zinkvitriol in 5 Gewichtsteilen Wasser
gelöst. Die Stücke werden in einer gewöhnlichen
Vorbrenne gelb gebrannt, dann je nachdem ge-
wünschten Matt kürzer oder länger in die Mattbrenne
getaucht, um dann kurz durch die Glanzbrenne ge-
zogen zu werden.

Die zum Beizen verwendete Säure soll den auf
Eisen sitzenden Zunder, Glühspan oder Rost abbeizen
und eine metallisch reine Oberfläche schaffen. Die
Beizsäure löst zwar den Rost, Zunder usw. auf; da
aber die zu entfernende Oxydschicht verschieden
festsity und das Beizgut solange im Beizbad bleiben
muf;, bis die ganze Oxydschicht entfernt ist, so frifjt
die Säure an den schon abgebeizten Stellen weiter,
indem sie dort das metallische Eisen auflöst. Dadurch
wird die Oberfläche des Beizgutes angegriffen und
zerfressan. Eine gründliche Abhilfe schafft hier eine
Sparbeize, die nach einem patentierten Verfahren
hergestellt wird (Dr. Vogel). Das Präparat ist eine
braunschwarze, in Mineralsäuren lösliche Flüssigkeit
von hohem spezifischem Gewicht, die in eisernen
Fässern bezw. Blechkannen zum Versand kommt.
Dieser Bleizusatj wird dem frisch angesehen Bade
in ganz geringen Mengen zugesetzt und verändert
die chemische Natur der Beizsäure derart, dafj nur
die Eisenverbindungen (Zunder, Glühspan usw.) auf-
gelöst werden, während das metallische Eisen nicht
angegriffen wird. Dadurch wird auch nur soviel Säure
verbraucht, als dem zu entfernenden Zunder ent-
spricht und gegenüber dem sonst üblichen Beizver-
fahren 30—50% Säure erspart. Bei diesem Verfahren
werden alle gesundheitsschädlichen Dämpfe und übel-
riechenden Gase vermieden.

Hiermit haben wir über dieses wichtige Kapitel
einen kurzen Überblick gegeben.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 10. Juni für folgende Bau pro-
iekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. O. Billian, Wohn- und Geschäftshaus Schaffhau-

serstrafje/Hotjestr. 65, Abänderungspläne, Z. 6;
2. F. Gauger's Erben, inneren Umbau und Ver-

gröfyerung einer bestehenden Dachlukarne Neue
Beckenhofstrafje 47, Z. 6;

3- E. Wiesner, Dachum- und -aufbau Nordstr. 344,
Abänderungspläne, Z. 6;

Mit Bedingungen :
4. Genossenschaft Löwenstrafje 26, Erstellung von

stehenden Fenstern in der Wirtschaftsküche Lö-
wenstrafye 26, Z. 1 ;

5. J. Haechler, Umbau mit Einrichtung eines alko-
holfreien Restaurants Bahnhofstra^e 52, Z. 1 ;

6. Immobiliengenossenschaft Doso, Umbau im 3,
Stock Niederdorfstrafje 21/Badergasse 9, Z. 1;

7. Immobiliengenossenschaft Paradeplafy 2, Umbau
Paradeplat} 2/Tiefenhöfe 11, Z. 1 ;

8. Gebr. Käser, Unterteilung des Heizkellers und
Erstellung eines Benzintankes im Hof Seiden-
gasse 15, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Mattenhof-Wollishofen, zwei
dreifache Mehrfamilien- und Geschäftshäuser mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Abgra-
bung des Vorgartengebietes Seestra^e 352 und
354/Renggersteig, teilweise Verweigerung, Z. 2;

10. A. Garoni, Umbau Dreikönigstra^e 55, Z. 2;
11. Genossenschaft Sonnenhügel, Mehrfamilienhaus

Mutschellenstralje 173, Abänderungspläne, Z. 2;
12. H. Reiff, Umbau Tödistra^e 25, Z. 2;
13. H. Weber, Einfriedung und teilweise Auffüllung

des Vorgartengebietes Nidelbadstra^e 8 (abge-
ändertes Projekt), Z. 2;

14. E. Kellenberger Söhne, Einrichtung einer Auto-
remise in der Hofunterkellerung und Abände-
rungspläne für Mehrfamilienhäuser und Lager-
haus Hohlstrafye 110, 114, 116, 118, 122/Brauer-
strafe 103, 105, 109, 111, 115, 119, 121 und
123, Z. 4;

15. Suter-Lehmann Sohn, Umbau im 3. Stock Ba-
denerstralje 338, Z. 4 ;

16. W. Bollier, Hintergebäude mit Autoremisen Obst-
gartenstrafje 26, Z. 6;

17. R. Bo^hardt, Autoremisenanbau Rötelstr. 6, Z. 6;
18. Genossenschaft Hofgarten, Erweiterung des Heiz-

raumes im Keller und Erstellung eines Oltankes
Zeppelinstrafje 31, Z. 6;

19. O. Sommerhaider, Aufbau mit Einrichtung von
Arbeitsräumen Milchbuckstralje 15, Wiedererwä-
gung, Z. 6;

20. Dr. H. von Albertini, Einfriedung bei Klusweg
Nr. 24/Kapfstraf3e, Z. 7 ;

21. Baugenossenschaft Binzmühle, Autoremise, Stüty-

mauer hinter dem Hause, Abgrabungen und Ein-
friedung, Abänderungspläne für Doppelmehrfami-
lienhaus Im Schilf 6, teiweise Verweigerung, Z. 7 ;

22. J. Köpfli, Einrichtung einer Autoremise und Ab-
änderung der Einfriedung Eidmattstrafje 32, Z. 7 ;

23. F. E. Siegrist, ein einfaches und ein Doppelmehr-
familienhaus, Werkstatt, Autoremise und Einfrie-
dung mit teilweiser Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Herzogstrafye I/Hinterbergstrafye 28 (ab-
geändertes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

24. Stadt Zürich, Försterhaus mit Schuppenanbau
Dreiwiesenstrafje 240, Z. 7 ;

25. E. Wunderli, Doppelmehrfamilienhäuser Hoch-
strafe 6 Haldenbachstr. 44, Wiedererwägung, Z. 7.

Zum Bau von zwei Verwaltungsgebäuden
in Zürich. Der Regierungsrat verlangt einen Kredit
von 8,735,000 Fr. für den Bau von zwei Verwaltungs-
gebäuden auf dem Walcheareal beim Kaspar Escher-
haus in Zürich. Die stets wachsende Verwaltung des
Staates erfordere neue Amtslokalitäten, erklärt er in
der Begründung des Begehrens. Mit dem Ankauf
des Kaspar Escherhauses habe einstweilen der gröfj-
ten Raumnot abgeholfen werden können. Der größte
Teil der Bureaus der Finanzdirektion aber hätten wei-
terhin in verschiedenen Gebäuden belassen werden
müssen, und die Zersplitterung der Staatsverwaltung
bestehe weiter, was für den inneren Verkehr und
den Verkehr mit dem Publikum nachteilig sei. Man-
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sclosilsl wiccl, clüclsn oi-gsnisclos 5lolls, wie l^spisc, l-lol-,
5lcoli, Xololsn, (Dswslos U5W. niclol voclisnclsn 5sin.

ösi sllsn TVIosilsn mil 5sucs, los5onclsc5 mil 5s!-
pslsc5sucs, 5ollsn -um 5clouhs clec /^ugsn 5lsl5 kcillsn
gslcsgsn wscclsn, lscnsc sincl clsn mit 5sucs los5closl-

liglsn ^closilsm gssignsls (Dummilosnckcliulos -uc
Vsclügung -u slsllsn.

Will msn clis (^sgsn5lsncls in clsc kcsnns msl-
liscsn, 50 muh msn clis öcsnns scwsrmsn uncl clis
5lüclcs lsngscs /sit in clsc öcsnns Is55sn. ^ins wsi-
wsilscs IVIslllorsnns sclisll msn nsclo lolgsnclsm Xs-spl -

ZOO (oswiclolslsils 5slpsls>'5sui's 36 ös.
2OO (oswiclikleils 5cliwslsl5su>'s 66 ös.
1-2 <Dswiclol5lsils Xocli5sl-

v/scclsn gsmi5clol; nsclo clsm ^clcsllsn wiccl-ugs5shl:
1 Oswiclil5lsil Änlcvilnol in 6 (Dswiclol5lsilsn Ws55sc
gslo5l. Dis 5lüclcs wscclsn in sinsc gswölonliclisn
Voclocsnns gsllo gslorsnnl, c!snn js nscloclsm gs-
wünsclilsn ^Isll Icuc-sr oclsc lsngsc in clis I^Islllocsnns
gslsuclil, um clsnn Icuc- clucclo clis (Dlsn-locsnns gs-
-ogsn -u wscclsn.

Dis -um ösi-sn vsi-wsnclsls 5sucs 50!! clsn sul
^issn 5ihsnclsn /unclsc, (ölülispsn ocisc kosl slolosi-sn
unci eins mstsüiscli ceins Oloscllsclis 5closllsn. Dis
3si-5sucs löst -wsr clsn Xo5l, /unclsc U5w. sul> cls
slosc clis -u snllscnsncls Ox^cl5c>oic>ol vs^cliiscisn
ls5l5ihl uncl cls5 ösi-gul 5olsngs im ösi-Ioscl lolsilosn
muh, Ioi5 clis gsn-s Ox^cl5cloiclil snllscnl i5l, 50 lnhl
clis 5suce sn clsn 5cloon slogslosi-lsn 5ls!!sn wsilsc,
inclsm 5is clocl cls5 mslslli5clis ^i5sn sullösl. Dscluccli
wiccl clis Oloscllsclos cls5 ksi-gulss sngsgcillsn uncl
isslcs55sn> ^ins gcünclliclis ^loloills 5closlll loisc eins
5psclosi-S, clis nsclo einem pslsnlisclsn Vsclslorsn
liscgs5lslll wiccl (Dc. Vogel). Ds5 ^cspscsl i5l eins
ömunZolowsc-s, in l^linscslzsucsn Io5liclos l-lüssiglcsil
von loolism 5>os-ili5closm (oswiclol, clis in sissmsn
5s55scn los-w. Llsclilcsnnsn -um Vsc5sncl Icomml.
l)is5sc ölsi-u5sh wiccl clsm lci5cli sngs5shlsn öscls
in gsn- gscingsn l^Isngsn -ugs5shl uncl vscsnclscl
6is clismisclis Xlgtuc clsc ösi-5sucs clscscl, clsh nur
clis ^i5snvsrloinclungsn (^unclsc, (DlüliZpsn U5W.) sul-
gslÖ5l wscclsn, wslm-sncl cls5 mslslli5clns ^issn niclil
sngsgcillsn wiccl. Dscluccli wiccl sucli nuc 5ovisl 5sucs
vsclzcsuclil, sls clsm -u snllscnsnclsn ^unclsc snl-
Zpciclil uncl gsgsnülosc clsm 5c>n5l üloliclisn ösi-vsc-
lslicsn ZO—5O°/g 5sucs sc5pscl. ksi clis5sm Vsclslncsn
vcscclsn slls gs5uncll^sil55cliscllic>isn Dsmpls unci ülosl-
cisclisnclsn össs vscmisclsn.

hiermit lnslosn wic ülosc clissss wicliligs Xspilsl
sinsn lcuc-sn Dlosclzliclc gsgslosn.

ksuekronik.
vsupoIi»«III«lHe Sevililgungen «1er Ztsclt

^üklck wucclsn sm 1O. luni lüc lolgsncls Lsupco-
jslcls, tsilwsi5S untsc ösclingungsn, sclsill:

Olins ösclingungsn:
O. öillisn, Wolin- uncl (Ds5clisll5>nsu5 5clislllnsu-
5sc5lcshs/>-lc>hs5lc. 65, Alosnclscung^Isns, 6;

2. (Dsugsc'5 ^closn, innscsn Dmlosu uncl Vsc-
gcöhscung sinsc los5lslnsnclsn Dsclilulcscns l^Isus
ösclcsnlioklcshs 47, /. 6?

Wis5nsc, Dsclium- uncl -sullosu Xloccistc. 344,
^loânclscungZplsns, 6;

l^Iil ösclingungsn:
4. <Dsnc>55sn5cinslt l^ov,sn5lcshs 26, ^cslsllung von

5tslisnclsn l-snslsm in clsc Wicl5clisll5lcüclis I.ö-
^sn5lcshs 26, I. 1 ;

5. l. tlssclilsc, Dmlosu mit ^inciclilung sinss sllco-
lnollcsisn Xszlsucsnk Lslnnliolsti'shs 52, 1 ;

6. lmmoloilisngsno55sn5clisll D050, Dmlosu im 3,
5loc>< XlisclsccloclZlcshs 21/ösclscgs55s 1;

7. lmmolzilisngsno55sn5clisll ^scsclsplsh 2, Dmlosu
k'scsclsplsh 2/Iislsnliöls 11, /. 1 ;

Z. (Dsloc. XsZsc, Dnlsclsilung cls5 l^si-lcsllsc5 uncl
^c5lsllung eines ösn-inlsnlcs5 im t-lol 5siclsn-
gS55S 15, 1

y. ösugsno55SN5clnsll I^1stlsn^ol-Wolli5lnOlsn, -wsi
clcsilsclns I^IsInclsmilisn- uncl (DszclisltZlisuZsc mil
^ulocsmi5sn, ^inlcisclung uncl lsilwsi5s /^logcs-
loung cls5 Vocgsclsngslzisls5 5ss5lcshs 352 uncl
Z54/l?snggsc5lsig, lsilwsi5s Vsi-wsigscung, 2;

10. (Dsconi, Dmlosu Dcsilcönigslcshs 55, 2;
11. (-sno55sn5clisll 5onnsnliügsl, X1sliclsmilisnlisu5

l^lul5clisllsn5lcshs 173, ^lzsnclscung5plsns, /. 2;
12. I'l. ksill, Dmlosu löclislcshs 25, /. 2?
13. I'l. Wslosc, ^inlcisclung uncl lsilwsi5s /^ullüllung

cls5 Vocgsi-lsngsloisls5 XIiclslloscl5lcshs L (slogs-
snclscls5 ?cojslcl), 2:

14. Xsllsnloscgsc 5ölons, ^inciclolung sinsc /^ulo-
csmiss in clsc l-lolunlsclcsllscung uncl ^losncls-
cung5plsns lüc I^Isliclsmilisnlosussc uncl l_sgsc-
Iosu5 l-lololslcshs 11O, 114, 116, 118, 122/örsusc-
slcshs 103, 105, 109, 111, 115, 119, 121 uncl
123, I. 4!

15. 5ulsc-l.s>omsnn 5olin, Dmlosu im 3. 5loclc ks-
clsnsczlcshs 338, 4?

16. W. öollisc, l^linlscgslosucls mil ^ulocsmi5sn Olo5l-
gsclsn5lcshs 26, 6?

17. öohlosccll, ^ulocemisensniosu kölslslc. 6, ^.6;
18. <Dsno55sn5closll l-lolgsclsn, ^cwsilscung clss llsi--

csums5 im Xsllsc uncl ^cslsllung sins5 !Dllsnlcs5
^sppslinzli-shs 31, 61

19. O. 5ommscloslclsc, ^ullosu mil ^inciclilung von
/^closikcsumsn I^1ilclolouclc5lcshs 15, Wisclscsi-ws-

gung, 6?

20. Dc. l^I. von /^llosclini, ^inlcieclung losi Xluswsg
Xlc. 24/Xssol5lcshs, 7;

21. ösugsno55sn5clisll öin-mülils, ^ulocsmi5S, 5lüh-
msusc loinlsc clsm llsu5s, ^logcsloungsn uncl ^in-
lcisclung, ^losnclscungZplsns lür Doppslmslirlsmi-
lisnlisus lm 5cloill 6, lsiwsi5s Vsi-wsigecung, 7

22. l. Xöpsli, ^inciclolung sinsc ^ulocsmi5s uncl ^lo-
snclscung clsc ^inlnsclung ^icimâli-shs 32, 7

23. k-. 5isgci5l, sin sinlsclis5 uncl sin Doppsimsloi'-
lsmilisnlisus, Ws>-><5lsll, ^ulocsmiss uncl ^inlcis-
clung mil lsilwsi5sc Ollsnlosllung cls5 Vocgsclsn-
gsloisls5 llsc-ogZli-shs l/l-linlsrloscgZlcshs 23 (sio-
gssnclscls5 l'i'ojslcl), lsilwsi5s Vscwsigscung, 7 ;

24. 5lscll /üncli, l^ö>'5ls>'lisu5 mil Zclouppsnsnlosu
DcsivcisZSnslcshs 24O, 71

25. Wunclscli, Dop>oslmsliflsmilisnlosu5s>' lloclo-
5li-shs6 >-lslclsnlosc>o5lc. 44, Wisciscsi-wsgung, I. 7.

lum vsu von rweî Vervs>tungîgebsu6en
in /ürick. Dsc Xsgiscung5>-sl vsclsngl sinsn Xcsciil

von 8,7Z5,OOO lüc clsn ösu von -wsi Vscws>lung5-
gslosuclsn sul clsm Wslclisscssl losim Xsspsc ^sclisc-
losu5 in /ücicli. Dis 5lsl5 wsclo5sncls Vscwsllung cls5

5lssls5 sclocclscs nsus ^mlslolcslilslsn, sclclscl sc in
clsc ksgcünclung clsz ksgelirsnI. I^lil clsm /^nlcsul
cls5 Xs5psi' ^5closclosu5S5 loslos sin5lwsilsn clsc gcöh-
lsn ksumnol slogsloollsn wsrclsn Icönnsn. Dsc gcöhls
Isil clsc Kucssu5 clsc k^insn-clicslclion slosc losllsn vcsi-
lsclmn in vsc5cliisclsnsn (oslosuclsn losls55sn wscclsn
MÜ55EN, uncl clis /si-Zplillscung clsc 5lssl5vsrwsllung
Ios5lslos wsilsc, ws5 lüc clsn innscsn Vsclceloc uncl
clsn Vsclcslic mil clsm ^ulolilcum nsclolsilig 5S>. lvlgn-
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gels jeglicher Raumreserve habe sich in kürzester
Zeit wieder Plaßmangel geltend gemacht. Demzu-
folge seien die 4299,7 m^ umfassenden Baupläne zwi-
sehen Neumühlequai und Stampfenbachstraße um
1,518,107 Fr. erworben worden. Nach dem Gang
der Verhältnisse im Wirtschaftsleben habe man schon
seit einer Reihe von Jahren damit rechnen müssen,
daß in absehbarer Zeit ein wesentlicher Stillstand der
Bautätigkeit eintreten werde. Für diese Zeit nahm
der Regierungsrat die Ausführung der in Frage stehen-
den Bauten in Aussicht, um damit zur überbrückung
verdienstloser Zeit beizutragen. Projektiert seien zwei
Baublöcke als Bureauhäuser in Eisenbetonskelettbau.
Die Bureauräume seien auf drei Vollgeschosse und
ein zurückgeseßtes oberstes Geschoß verteilt, zu
denen im einen Block noch ein halbes Zwischenge-
schoß längs der Walchestraße komme. Die Räume
stoßen alle an Mittelkorridore, die durch die Treppen-
hallen und ein einseitiges hochliegendes Fensterband
genügend belichtet seien. Die Treppenhäuser wür-
den mit Personen- und soweit nötig mit Warenauf-
zügen ausgestattet. Die beiden Gebäude bringen
außer den Gängen, Vorpläßen, Treppen, Aufzügen
und Aborten eine für Bureau- und Ladenräume,
Magazine und Garagen nußbare Bodenfläche von
18,581 Quadratmeter.

Neue Wohnkolonie auf dem Milchbuck. (Korr.)
Die Genossenschaft Hofgarten hat sich die Aufgabe
gestellt, die Umgebung des Milchbuckschulhauses
einheitlich und großzügig zu überbauen. Bereits vor
zwei Jahren sind in einer ersten Etappe zwischen
Zeppelin- und Hofwiesenstraße 13 Mehrfamilien- und
6 Einfamilienhäuser erstellt worden. In einer zweiten
Etappe hat nun die Genossenschaft das angrenzende
Land bis zum Bucheggplaß überbaut. Entsprechend
den Vorschriften für die Flachbauzone sind alle Häuser
einstöckig gehalten, besißen aber vollständig ausge-
bautes Dachgeschoß. Die Heizung wie die Warm-
Wasserversorgung sind zentralisiert und an das Heiz-
gebäude Ecke Biderstraße angeschlossen. Küchen und
Waschküchen besißen eine komplette elektrische Aus-
rüstung. Die Spültröge in den Waschküchen sind wie
die Schüttsteine in den Küchen, aus Feuerton erstellt
worden. Alle Wohnungen besißen große Zimmer
und Korridore, sowie Bad mit separatem Closet.

Die 17 neuen Doppelhäuser sind in 6 Gruppen
der Hofwiesen- und Zeppelinstraße entlang ange-
ordnet. Sie enthalten 102 Wohnungen, die auf 1. Ok-
tober bezugsfertig werden. Zwischen den Häuser-
gruppen liegen größere Grünflächen, Gärten und
Spielpläße. Ferner wird für die Kolonie ein Kinder-
gartenhaus erstellt. Die Bauleitung liegt wie bei der
ersten Etappe in den Händen der Architekten Kündig
& Oetiker, die Ausführung der Rohbauarbeiten er-
folgt durch die Firma Eugen Scotoni A.-G. Oerlikon.
Je nach dem Wohnungsbedarf gedenkt die Genos-
senschaft auch das Land westlich des Milchbuckschul-
hauses in ähnlicher Weise zu überbauen. Im Zu-
sammenhang mit der Kolonie wird zurzeit die Zep-
pelinstraße um 240 Meter verlängert und vor dem
Bucheggplaß in die Hofwiesenstraße eingeführt, -y-

Kirchenrenovation in Oberwinterthur. Die
Kirchgemeindeversammlung von Oberwinterthur hat
für eine Innenrestaurierung der Kirche einen Kredit von
147,000 Fr. bewilligt. Darin inbegriffen ist die Be-
seitigung der Empore, die Anschaffung einer neuen
Orgel, sowie die Auffrischung der aus dem zehnten
Jahrhundert stammenden künstlerisch überaus wert-
vollen Fresken im Mittelschiff der Kirche.

Um- und Ausbau der Kirchenorgel in Thalwil
(Zürich). Die Kirchgemeinde beschloß den Um- und
Ausbau der Kirchenorgel mit 25,000 Franken Kosten-
aufwand.

Kunsteisbahn und Wellenbad in Bern. Neid-
erfüllt haben die Berner Sportleute im leßten Winter
ihre Blicke nach Zürich und Neuenburg gerichtet,
wo eine Kunsteisbahn die Schlittschuhsportsaison be-

deutend verlängerte und überhaupt vom Wetter un-
abhängig machte. Zum Dank für ihr geduldiges
Warten geht nun noch ein lang und sehnsüchtig
gehegter Wunsch in Erfüllung: die Kunsteisbahn soll

verbunden werden mit einem Planschbecken und

einem Wellenbad, und darob werden sich einmal
alle Familienmütter freuen, die ihren Kleinen nun
das Schwimmen in einem „ungefährlichen Wasser"

beibringen können und auch alle Badefreunde, denen
das kalte Aarewasser Gliederschmerzen bereitete.

Diese Kombination ist von den Architekten von
Sinner und Beyeler laut „Bund" auf Grund ihrer
Studien im Ausland als die beste Lösung betrachtet
worden, die auch finanziell günstiger und dem all-

gemeinen Bedürfnis eher entspricht als eine Ver-

bindung mit Tennispläßen. Als Ort der neuen Sport-

anlage ist definitiv das Dählhölzli gewählt, da es

die meisten Vorteile bietet: Nähe der Stadt und der

Schulen, geeignete Wasserzufuhr, windgeschüßte Lage.
Die Kunsteisbahn hat einen Umfang von 4000 m';
im Sommer wird der Plaß als Kinder- und Fa-

milienbad eingerichtet; die verschiebbare Tiefe

beträgt 30 bis 50 cm, das Wasser wird auf durch-
schnittlich 20 Grad erwärmt. Daneben wird ein Tief-
bassin erstellt in der Größe von 337a auf 17 m,

mit einer Springanlage und einer Wellenmaschine,
so daß Bern wieder um eine Sensation reicher wird,

Ein Sandplaß und eine Spielwiese ergänzen die An-

lagen für den Sommersport. Möglicherweise wird

auch eine Fahrschule für Faltbootfahrer eingerichtet,
die dann im Wellenbad ihre Prüfung abzulegen
hätten, bevor sie sich ruhigen Gewissens auf die

Aare begeben könnten.
Man sieht die Möglichkeiten dieser neuen Sport-

anlage sind mannigfaltig, Bern wird künftig in der

Lage sein, sich mit Erfolg um die Durchführung von

bedeutenden Schwimmkonkurrenzen, Eishockeymat-
ches und Eislaufkonkurrenzen zu bewerben, es wird

Schwimm- und Eisfeste bei Tag und bei Nacht ver-

anstalten können.
Die Hochbauten sind denn auch auf Großbe-

trieb eingestellt: die große Tribüne für die Eisbahn

faßt 3000 bis 4000 Personen, für das Wellenbad
1000 Personen. Ausgedehnte Umkleideräume und

Duschen sind vorgesehen und können noch erwei-

tert werden ; ein Restaurant mit etwa 200 Sißgele-

genheiten sorgt für die leiblichen Bedürfnisse der

Sportler und die großen sonnenbeschienenen Ter-

rassen erlauben den Zuschauern eine gute Sicht,

zerstörte Frisuren werden von einem Coiffeur wie-

der hergestellt (für Damen und Herren) und in einen:

Laden sind Bade- und Wintersportartikel erhältlich

über die Finanzierung des Unternehmens refe-

rierte Direktor Schaffner. Die Baukosten stellen

sich auf 1,200,000 Franken (darunter für Hochbauten

Fr. 325,000, Rohplanierung Fr. 43,000, Eispiste mi

Maschinen Fr. 355,000, Badebassin mit Wellend
schine Fr. 162,000). Das Geld soll aufgebracht wer-

den durch Fr. 700,000 in Aktien zu Fr. 500 und

Hypothek von Fr. 500,000. Die Berechnungen, d-

sehr sorgfältig gemacht wurden und auf bescheidener
' Eintrittspreisen basieren, ergeben dennoch einen jen'
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gsix jsgiiciisr ksumrsxsrvs insios xicin in icür^sxlsr
/sit wiscisr Cishmsngsi gsilsnci gsmsclil. DSM2U-
loigs xsisn ciis 42??,7 m^ umlsxxsncisn Lsupishs 2wi-
xcinsn I^isumüiiisqusi unci Äsmplsniosclixlrshs um
1,518,107 l-r. srworiosn worcisn. I^iscli cism (Dsng
cisr Vsriisilnixxs im Wirlxclnsllxlslosn insios msn xcinon
xsil sinsr ksiins von isinrsn cismil rsciinsn müxxsn,
cish in söxsiiiosrsr ^sil sin wsxsnliicinsr ^liiixlsnci cisr
ösulsligicsil sinlrslsn wsrcis. I-ür ciisxs /oil nslim
cisr ksgisrungxrsl ciis ^uxkülrrung cisr in lDsgs xlsiisn-
cisn ksulsn in (^uxxiciil, um cismil 2ur Diosrörücicung
vsrciisnxlioxsr /oil ösi^ulrsgsn. l'rojsiclisrl xsisn 2wsi
ösuiolöcics six öurssuiisuxsr in ^ixsnioslonxlcsislliosu.
Dis Lurssursums xsisn sul cirsi Voiigsxciroxxs unci
sin 2urücicgsxshlsx oiosrxlsx (Dsxclioh vsrlsiil, /u
cisnsn im sinsn Liocic nocii sin lisiiosx ^wixciisngs-
xclroh isngx cisr Wsicinsxlrshs icomms. Ois l?sums
xlohsn siis sn K4illsiicorriciors, ciis ciurclr ciis Irsppsn-
lisiisn unci sin sinxsiligsx inociiiisgsncisx l-snxlsriosnci
gsnügsnci losiiciitsl xsisn. Dis Irsppsnlisuxsr wür-
cisn mil ?srxonsn- unci xowsil nölig mil Wsrsnsul-
2Ügsn suxgsxlsllsl. Dis iosicisn (Dsiosucis örin^sn
suhsr cisn (Dsngsn, Vorpishsn, Irsppsn, /^ul^ügsn
unci /^öorlsn sins lui- kurssu- unci i.scisnrsums,
K4sgs2ins unci (Dsrsgsn nuhiosrs öocisnlisciis von
16,581 (Duscirslmslsr.

i^Ieue Woknkoloniesuf^em ^ilckbuck. (Xorr.)
Dis (Dsnoxxsnxcinsll liolzsrlsn (>sl xicii ciis ^ulgsios
gsxlsiil, ciis Dmgsioung cisx IVIiiciiioucicxciiuiinsuxsx
sinlisiliicln unci groh^üzig 2u üiosrösusn. ösrsilx vor
2wsi isiirsn xinci in sinsr srxlsn ^lspps 2wixciisn
^sppsiin- unci l4olwisxsnxlrshs 13 K4siirlsmi!isn- unci
6 ^inlsmiiisnlisuxsr srxlsiil worcisn. in sinsr 2wsilsn
^lspps lisl nun ciis (Dsnoxxsnxcinsll cisx sngrsn^sncis
(.snci loix 2um öuclisggpislz üösriosul. ^nlxprsclisnci
cisn Vorxciirillsn lür ciis l-iscinösu^ons xinci siis lisuxsr
sinxlocicig zslisilsn, iosxilzsn siosr voiixlsnciig suxgs-
iosulsx Dsciigsxciioh. Dis lisi^ung wis ciis Wsrm-
wsxxsrvsrxorgung xinci 2snlrsiixisrl unci sn cisx lisi2-
gsiosucis ^cics öicisrxlrshs sngsxcliioxxsn. Xüclisn unci
Wsxciiicüciisn issxihsn sins icompislls sisi<lrixciis /^ux-
rüxlung. Dis 5püilrögs in cisn VVsxciilcüclisn xinci wis
ciis 5cliüllxlsins in cisn Xüciisn, sux s-susrlon srxlsiil
worcisn. /^iis Woiinungsn issxil^sn grolzs dimmer
unci Xorriciors, xov/is Lsci mil xspsrslsm Lioxsl.

Dis 17 nsusn Doppsiiisuxsr xinci in 6 Oruppsn
cisr i^iolv/isxsn- unci /sppsiinxlrsizs snlisng sngs-
orcinel. ^is snliisilsn 102 Woiinun^sn, ciis sul 1, 0><-
loissr lss^uJxlErlig wsrcisn. ^wixciisn cisn i^suxsr-
gruppsn iisgsn gröizsrs (Drünlisclisn, Osrlsn unci
3pisiplshs> i^srnsr v,irci lür ciis Xoionis sin Xincisr-
gsrlsniisux srxlsiil. Dis Lsuisilung iisgl wis issi cisr
srxlsn ^lspps in cisn i^Isncisn cisr /^rciiilsiclsn Xunciig
â< Osliicsr, ciis ^uxlülirung cisr Xoiiizsusrissilsn sr-
loigl ciurcii ciis l-irms ^ugsn 5coloni ^>-0^ Osriiicon.
is nscii cism Wolinungx^scisrl gscisnlcl ciis Osnox-
xsnxclisll sucii cisx I.snci wsxliicii cisx Xliicliisuclcxciiui-
Iisuxsx in siiniiciisr Wsixs 2u üksrissusn. im 7!u-

xsmmsnlisng mil cisr Xoionis vvirci ^ur^sil ciis /sp-
psiinxlrshs um 240 Xlslsr verisngsrl unci vor cism
Vuciiszgpisl; in ciis (iolvrisxsnxlrsizs singslüiirl. -^r-

Kircksnrenovsiion in Obervrinîekîkur. Dis
Xircligsmsincisvsrxsmmiung von Oissrwinlsrliiur lisl
lür sins innsnrsxlsurisrun^ 3sr Xirciis sinsn Xrsciil von
147,000 ^r, lzswiiiigl> Dsrin inissgrillsn ixl ciis ös-
xsiligung cisr ^mpors, ciis ^nxclrsllung sinsr nsusn
Orgsi, xov/is ciis ^ullrixcliunz cisr sux cism 2siinlsn
isiirlruncisrl xlsmmsncisn icunxlisrixclr uissrsux wsrl-
voiisn i-rsxicsn im K4illsixciiill cisr Xirciis.

Um- un«t ^ulbsu Us? Kireksnorgsi in Vksivil
(^üricii). Dis Xircligsmsincis lssxciiiok; cisn Dm- unci
/^uxissu cisr Xircinsnorgs! mil 25,000 f-rsnicsn Xoxlsn-
sulwsnci>

Kunlteikdskn unci Wellendsci in kern. Xisici
srlüiil lisissn ciis ösrnsr 5porl!suls im islzlsn Winlsr
iinrs Liicics nscin /üricin unci Xisusnisurg gsricinlsl,
wo sins Xunxlsixissinn ciis Hciiiillxciiuinxporlxsixon Izs-

cisulsnci vsrisngsrls unci ülssrinsupl vom Wsllsr un-
sislisngig msciils, ^um Dsnic lur iinr gsciuiciigsz
Wsrlsn gsinl nun nocii sin Isng unci xslinxüciilig
gslisglsr Wunxcin in ^rlüiiung: ciis Xunxlsixlssinn xo!>

vsrisuncisn wsrcisn mil sinsm i'isnxcinlsscicsn unci

sinsm Wsiisnissci, unci cisrois wsrcisn xicln sinrns!
siis I^smiiisnmüllsr lrsusn, ciis iinrsn Xisinsn nun
cisx 5ciiwimmsn in sinsm „ungslsiiriiciisn Wsxxsr"
Issiisringsn Iconnsn unci sucii siis kscislrsuncis, cisnsn
cisx Icsils ^srswsxxsr Oiiscisrxciimsr^sn Issrsilsls.

Disxs Xomlsinslion ixl von cisn Arcinilsiclsn von
5innsr unci Ls^sisr isul „öunci" sul Orunci iiirer
5luciisn im Auxisnci six ciis iosxls l.öxung ioslrsclilsi
worcisn, ciis sucin linsn^isii günxligsr unci cism sii-

gsmsinsn ösciürlnix siisr snlxpriciil six sins Vsr-

izinciung mil Isnnixpishsn. ^ix Orl cisr nsusn ^port-
sniszs ixl cisliniliv cisx Dsiiiliöi^ii gswsiiil, cis sz

ciis msixlsn Vorlsiis loislsl: Xisiis cisr 5lscil unci cisr

Hciiuisn, gssignsls Wsxxsr^uluiir, wincigsxciiülzls I.sze^
Dis Xunxlsixlzsiin Insl sinsn Dmlsng von 4000
im ^ommsr wirci cisr l'islz six Xincisr- unci I-Z-

miiisnizsci singsriciilsl i ciis vsrxciiisioizsrs lisie
ioslrsgl 30 ioix 50 cm, cisx Wsxxsr wirci sul ciurcii-

xciiniltiicii 20 Orsci srwsrml, Dsnsiosn wirci sin lisl-
is sxxin srxlsiil in cisr (Drohe von 33^/» sul 17 m,

mil sinsr Hpringsnisgs unci sinsr Wsiisnmsxciiins,
xo cish ösrn wiscisr um sins 5snxslion rsicinsr wirci^

^in 3sncipisl; unci sins 5pisiwisxs srgsn^sn ciis ^n-

isgsn lür cisn 5ommsrxporl. (vlogiicinsrwsixs wirci

sucin sins i^sinrxcinuis lür i^siliooollsinrsr singsriclrlsl
ciis cisnn im Wsiisniosci iinrs l^rülunJ sö^uisgsn
insltsn, losvor xis xicln ruini^sn (Dswixxsnx sul ciiê

/^srs iosgsiosn icönnlsn^
K4sn xisinl ciis K4ögiiciiicsilsn ciisxsr nsusn 3pori-

snisgs xinci msnniglsilig, Lern wirci icünllig in cier

i.sgs xsin, xick mil ^rloig um ciis Durcinlülirung von

ioscisulsncisn 3ciiwimmiconl<urrsn2sn, ^ixiiocics^msl-
ciisx unci ^ixisuliconicurrsn^sn 2u ioswsriosn, sx wirci

5cinwimm- unci ^ixlsxls iosi Isg unci losi (^Isciil vsr-

snxlsilsn icönnsn.
Dis Dociiiosulsn xinci cisnn sucii sul (Drohizs-

lrisio singsxlsiil' ciis grohs Iriioüns lür ciis ^ixiosiin

lshl 3000 ioix 4000 ^srxonsn, lür cisx Wsiisnlzsci

1000 i'srxonsn, T^uxgscisiinls Dmicisicisrsums urrci

Duxciisn xinci vorgsxsiisn unci icönnsn nocli srwsi-

lsrl wsrcisn i sin i?sxlsursnl mil slws 200 5ihgsis-

gsniisilsn xorgl lür ciis isiioiiciisn ösciürlnixxs cisr

5porlisr unci ciis grohsn xonnsniosxciiisnsnsn 1er-

rsxxsn srisuösn cisn /uxclrsusrn sins guls 5ici(i

2srxlörls I^rixursn wsrcisn von sinsm Loillsur wre-

cisr lisrgsxlsiil (lür Dsmsn unci lisrrsn) unci in siosir

l.scisn xinci öscis- unci Winlsrxporlsrliicsi srlisiliicl
Dösr ciis k-insn^isrung cisx Dnlsrnsiimsnx rsk-

risrls Dirsiclor Tciisllnsr, Dis ösuicoxlsn xlsiier

xicli sul 1,200,000 ^rsnicsn (cisrunlsr lür liociiösoter
l-r. 325,000, kolrpisnisrung I'r. 43,000, ^ixpixls w!

IVisxciiinsn l-r. 355,000, öscisiosxxin mil Wsiisrrme-

xciiins iì 162,000). Dsx (Dsici xoii sulgsiorsciil wer

cisn ciurcii k'r. 700,000 in T^iclisn 2u k'r. 500 unci srrie

li^poliisic von I-r. 500,000. Dis ösrsciinungsri,
xsiir xorzlsilig gsmsciil wurcisn unci sol iosxciisicisrer

' ^inlrillxprsixsn iosxisrsn, sr^slosn cisnnocii sinsn jer'
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lichen Einnahmenüberschuß von Fr. 80,000. Die Zeich-
nung der Aktien wird in nächster Zeit beginnen und
sobald sie durchgeführt ist, wird mit dem Bau an-
gefangen; denn bereits am 1. November soll die
Eröffnung der Kunsteisbahn stattfinden.

Bautätigkeit in Sarnen (Obwalden). Im Unter-
dorf entstand ein neues Haus des Sägers Roth aus
Alpnach. Einen prächtigen Plaß für seinen Neubau
hat sich Zeugwart Kaiser im „Landenberg"-Heimwesen
gesichert. Familie Landweibel Kathriner erbaut sich
im Grundstück des roten Hauses ein idyllisches Heim,
das Kolonialwarenhaus Etlin-Reinhard bekommt eine
umfangreiche Anbaute, welcher der Umbau des
Hauses folgen wird. Das Frauenkloster Sarnen ver-
größert ebenfalls seine baulichen Anlagen ganz be-
deutend, während Buchbindermeister A. von Ah im Ban-
nerherr-Spichtig-Haus umfangreiche Arbeiten macht
für die künftige Unterbringung der Gemeindekanzlei
Sarnen. Die Neubaute des Schuhmachermeisters
Odermatt an der Brünigstraße ist bereits unter Dach
und schliefet dort das Dorfbild vorteilhaft ab. Diese
Bautätigkeit ist sehr zu begrüben, sie beweist auch
den strebsamen und soliden Sinn der einheimischen
Geschäftswelt.

Turnhallenbau in Mellingen (Aargau). Die
Gemeindeversammlung Mellingen beschloß einen
Turnhallenbau mit 185,000 Fr. Kostenaufwand.

Baupolizei und billiges Bauen.
(Vorschlag für einen Meinungsaustausch.)

(Korr.) In einer Zeit, wo alles nach Abbau ruft, hat
man schon Stimmen gehört, die ein Entgegenkom-
men der Baupolizei wünschen. Hiebei hat man zwei
grundsätzlich verschiedene Hauptgebiete zu unter-
scheiden: Ermäßigung der Anforderungen baupoli-
zeilicher, also baugeseßlicher Natur und Ermäßigun-
gen der Baupolizeigebühren. Beides kann mit an-
derem dazu beitragen, die Baukosten zu ermäßigen.

I.
Wir wollen vorausnehmen, daß im allgemeinen,

vielleicht einige größere Städte (wie z. B. Zürich) aus-
genommen, die Baupolizeigebühren sich in
sehr bescheidener Höhe bewegen. Wir kennen eine
ganze Anzahl mittlerer Gemeinden, bei denen für
einen mehrstöckigen Neubau sämtliche baupolizei-
liehen Gebühren zusammen höchstens 40 Franken
ausmachen, d. h. unter 1 %o des Erstellungswertes.
Von einem „Abbau" nach dieser Richtung ist dem-
nach nichts zu erwarten.

Anders steht es mit den Gebühren für Ka-
nalanschluß. Diese sind in der Regel durch Vor-
schritten oder jahrzehntelange Übung festgelegt. So-
fern nicht bei der Erstellung der Hauptdole durch
sogenannte Anlieger- oder Perimeter-Beiträge bezahlt
wurden, wäre es gegenüber den anderen, die solche
Auflagen begleichen mußten, eine recht ungleiche
Behandlung, wenn spätere Anschlüsse geringer be-
lastet würden als diejenigen Liegenschaften, die meist
schon auf irgend eine Art das Abwasser ableiteten.
Bei neu zu erstellenden Dolen wird man den allge-
meinen Abschlag der Baukosten von selbst berück-
sichtigen und dies auch den später Anschließenden
zugute kommen lassen.

P "•
tin weiteres Gebiet sind die Straßenbeiträge.

3 die Zeiten, wo sogenannte „Spekulanten" mit

Erwerb, Bestraßung und Wiederverkauf von Bauland
erheblich Geld verdienten, vorbei sind, wird man,
abgesehen von den verminderten Ausführungskosten,
auch die Anteile der Anlieger- oder Perimeter-Bei-
träge herabseßen. Im Kanton St. Gallen z. B. mußten
früher die Kosten für Neuerstellung oder Korrektionen
von Nebenstraßen, die nur zur Erschließung von
Bauland dienten, meist ganz von den Beteiligten
aufgebracht, ferner an den Neubau oder die Kor-
rektion von Staats- oder Gemeindestraßen zur Hälfte
von der beteiligten Gegend bezahlt werden. Die
Erstellung von Oberflächenbefestigungen oder Hart-
belägen wurde der Korrektion von Straßen oder
öffentlichen Fußwegen gleichgestellt. Nach dem seit
zwei Jahren in Kraft bestehenden neuen Straßenge-
seß kann man die Beteiligten beim Bau oder bei
der Korrektion von Nebenstraßen und Nebenwegen
nur mit 75 %, bei Gemeindestraßen mit höchstens
50 % belasten. Bei Staatsstraßen fallen die Beiträge
dahin, ausgenommen für Hartbeläge und für Trot-
toirs. Bei der Erstellung von Hartbelägen kann der
Staat höchstens einen Fünftel der Kosten den Ge-
meinden anferlegen und diese sind berechtigt, sofern
die Mehrheit der Anstößer ihre Zustimmung zur Er-
Stellung eines künstlichen Straßenbelages gegeben
haben, wieder die Hälfte auf die beidseitigen An-
stößer zu verlegen. Bei Trottoirs längs Straßen können
Gemeinde und Beteiligte zusammen mit einem Drittel
der Kosten belastet werden.

III.

Die Erleichterung in der Ausführung von
Hochbauten darf nur soweit gehen, als es Erwä-

gungen statischer und gesundheitlicher Natur zulassen.
Hier kommen in Frage: Grenz- und Bauabstände,
Holzbauten, Brandmauerstärken, Stärke der Umfas-
sungsmauern, Zimmerhöhe, Treppenbreite, Isolierung
gegen Feuchtigkeit, Keller- und Dachwohnungen,
Bezugsfristen, Kanalisation.

Hierüber folgendes: Grenz- und Bauabstände.
Zur Erzielung von Ersparnissen ist der Zeilen- oder
Reihenbau anzustreben. Grenz- und Bauabstände
von 3 bezw. 6 Meter bilden die unterste Grenze;
wenn möglich sollten eher 4 und 8 Meter nicht un-
terschritten werden. Ins gleiche Gebiet gehört die
überbauung von hinterliegenden Baupläßen, von
Höfen usw. Auch da ist mit Gewährung von zu
geringen Abständen dem Hauseigentümer auf die
Dauer nicht gedient, weil solche „Hinterwohnungen"
schon an und für sich im Mietpreis gegenüber den
anderen benachteiligt bleiben. Die übermäßige Aus-
nüßung des Baugrundes, unter den Baugeseßen der
Jahre 1890—1910, kann man heute noch als schlechte
Beispiele nachweisen.

Holzbauten. In den Jahren 1890—1910 hat

man dem Eisen und Marmor zu viel, dem Holz zu
wenig Widerstandsfähigkeit gegen Hitze und Feuer
zuerkannt. Holzbauten, sofern sie gut unterhalten
werden, sind gar nicht so feuergefährlich, wie man
es Jahrzehnte lang glaubte und anderseits sind Eisen
und Stein lange nicht so „feuerfest", wie man sie

ausgab. Auch der Beton ist gegenüber Feuer und

Hiße nicht sonderlich widerstandsfähig. Aus diesen
Gründen darf man die aus feuerpolizeilichen Grün-
den früher verlangten Abstände von Holzbauten be-
deutend ermäßigen und anstelle der massiven Trep-

pen aus Stein und Beton, solche in Hartholz mit

verpußten Untersichten zulassen. Abstufungen in den
Abständen sind geboten nach Fläche und Höhe
reiner Holzbauten, soweit das in vielen Gegenden
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iic5sn ^innskmsnüissrsciiu^ von lì 80,000. Ois /sicii-
nung cisr /^Icfisn wir6 in nsciizfsr ^sif izsginnsn unci
soissici sis clurciigsfüiirf izt, wirci mit cism ksu sn-
gsfsngsn! cisnn issrsifz sm 1. Xlovsmlzsr soil ciis
Eröffnung cisr Xunslsisissiin sisfffincisn.

Ssulsiigkeit in Zsrnen (Olc>wsi6sn). im Onlsr-
ciorf snisfsn6 sin nsuss >4sus 6ss 5sgsrs kofii sus
/^isznscii. ^insn prsciifigsn f'istz für ssinsn Xisuissu
5s1 sicii ^sugwsrf Xsissr im „i.sn6snissrg"-i'fsimwszsn
gssiciisri. l^smiiis I.snclwsiizsi Xsliirinsr srissuf sicii
im Lruncisfücic ciss rolsn i^isusss sin ici^Iiisciiss I4sim,
ciss Xoionisiwsrsniisus ^fiin-Xsiniisrci issicommf sins
umfsngrsiciis ^nlssufs, wsic5sr cisr Omissu ciss
i-fsusss foizsn wirci. Oss f-rsusniciosisr 5srnsn vsr-
yröhsrf sissnfslis ssins izsuiiciisn /^nisgsn gsn? Izs-
üsuisnci, wsiirsnci öuciiisinclsrmsizfsr /V von 7^5 im ksn-
nsriisrr-^piciifig-f-isus umfsngrsiciis ^rissifsn msc5f
für ciis Icünffigs Onfsrizringung cfsr Osmsincisicsn^isi
5srnsn. Ois Xisuissuls ciss 5cliuiimsciisrmsizfsrs
Ocisrmsff sn cisr örünigzfrsizs izf izsrsifs unfsr Oscii
unci sciiiiskzf ciorf ciss Oorfisiici vorlsiiiisff siz. Oisss
ksulsfigicsif izf ssiir ^u issgrüizsn, zis isswsisf Socii
cisn zfrsisssmsn unci soiicisn 5inn cisr siniisimisciisn
Ossc5sffswsif.

lurnksllendsu in Hellingen (^srgsu). Ois
Osmsincisvsrssmmiung i^isiiingsn isssciiio^ sinsn
lurniisiisnissu mif 135,000 I^r. Xosfsnsufwsnci.

ksupoliiei unll billige! kauen.
lVonckisg für einen d1einung!su5fsu!«k.l

(Xorr.) in sinsr ^sif, wo siiss nscii ^isissu ruff, iisf
msn sciion 3limmsn gsiiörf, ciis sin ^nfgsgsnicom-
msn cisr ösupoii^si wünsciisn. i4isizsi iisf msn ^wsi
gruncissi;iicii vsrsciiisclsns i^isupfgsisisfs ?u unfsr-
sciisicisn: ^rmsizigung cisr /^nfor<?srungsn issupoii-
^siiiciisr, siso issu^sssi)iiciisr Xisfur unci ^rmshigun-
zsn cisr ösupoii^sigsizüiirsn. ösiciss I<snn mif sn-
cisrsm cis^u izsifrsgsn, ciis ksuicosisn ^u srmsizigsn.

i.
Wir woiisn vorsusnsiimsn, cis^ im siigsmsinsn,

visiisiciif sinigs gröizsrs 3lscifs (wis ö. ^üricis) sos-
gsnommsn, ciis ösupoii^sigsisüfirsn sicii in
5siir isssclisicisnsr I^Iöiis isswsgsn. Wir ><snnsn sins
gsn?s /^n^siii miffisrsr (Osmsincisn, Issi cisnsn für
sinsn msiirsföciogsn Xisuizso zsmiiiciis issopoii^si-
iiciisn (Osisüiirsn 2!05smmsn iiöciizfsnz 40 I^rsnl<sn

susmsciisn, ci. ii. ontsr 1 °/gg cisz ^rzfsilungzwsrfsz.
Von sinsm „Aisizso" nscii ciisssr I?iciifong izf cism-
nscii niciiis srwsrisn.

^ncisrz zfeiif ss mif cisn (Osizüiirsn für Xs-
ss i s n scii I o i;. Oisss xinci in cisr Xsgsi ciorcii Vor-
5ciiriffsn ocisr jsiir^siinfsisn^s Oisong fssfgsisgf. 8o-
fsrn niciif issi cisr ^rsisiiong cisr i^sopf^ois ciurcii
5vgsnsnnfs ^niisgsr- ocisr ?srimsfsr-ösiirsgs iss^siiif
^vurcisn, wsrs sz gsgsnüizsr cisn sncisrsn, ciis soiciis
4.oiisgsn izsgisiciisn muhfsn, sins rsciif ungisiciis
vsiisnciion^, wsnn xpsisrs ^nsciiiüxss gsringsr iss-
iszisi würcisn sis ciisjsnigsn i.isgsnsciisffsn, ciis msisi

ir^S^cl ems cls8 slDîSiià^.
"Si nsu srzfsiisncisn Ooisn wirci msn cisn siigs-
sisinsn ^izsciilsg cisr ösoisosfsn von ssiissi issrüci^-
ücniigsn unci ciiss sucii cisn spsfsr ^nsciilishsncisn
^ugufs icommsn iszzsn.

cm wsifsrss (Osisisf sinci ciis 5frsizsnissifrsgs.
2 ciis ^sjfsn, wo sogsnsnnis „Zpsicuisnfsn" mif

^rwsris, Vssirshung unci Wiscisrvsricsuf von ösuisnci
sriislslicii (Osici vsrciisnfsn, vorissi sinci, wirci msn,
sisgsssiisn von cisn vsrmincisrisn /^usfüiirungsicosfsn,
sucii ciis ^nisiis cisr ^niisgsr- ocisr ?srimsisr-ösi-
frsgs lisrsizzsizsn. im Xsnion ^f. Osiisn ö. muizfsn
frûïîsr ciis Xosisn für i4susrxfsiiung ocisr Xorrsicfionsn
von Xisizsnzfrsizsn, ciis nur ?ur ^rsciiiislzung von
Vsuisnci ciisnisn, msisf gsn^ von cisn ksisiiigfsn
sufgsisrsciif, fsrnsr sn cisn Xisuizsu ocisr ciis Xor-
rsicfion von Ässfs- ocisr (Osmsincissfrslzsn ?ur i4siffs
von cisr issisiligfsn (Osgsnci izs^siiif wsrcisn. Ois
^rsisiiung von OizsrfisciisnissfssfigunJsn ocisr i4sri-
lssisgsn wurcis cisr Xorrsiciion von 5irsfzsn ocisr
öffsnfiiciisn i-uizwszsn zisiciigssfslif. Xiscii cism ssif
?wsi isiirsn in Xrsff isssfsiisnclsn nsusn 5frsizsngs-
ssi; icsnn msn ciis ösisiiigfsn issim ksu ocisr issi
cisr Xorrsiciion von Xisizsnsirslzsn unci Xisissnwsgsn
nur mif 75 Issi (Osmsincissirsizsn mif iiöcfisfsns
50 ^/o fzsissisn. ösi Zfssfssirslzsn isiisn ciis ösifrsgs
cisiiin, susJSnommsn für I4srflzsisgs unci für Iroi-
foirs. Vsi cisr ^rsisiiung von f-fsrfissisgsn Icsnn cisr
Hfssi iiociisiens sinsn I^ünffsi cisr Xosisn cisn Os-
msincisn snisrisgsn unci ciisss sinci Issrsciifizf, soisrn
ciis I^Isiiriisif cisr ^nsiöfzsr iiirs ^usiimmung ?ur ^r-
sisiiung sinss Icünsiiiclisn Zfrskzsnissisgss gsgsissn
Iisizsn, wisclsr ciis f-isiiis sui ciis lzsi^ssiiigsn ^n-
siöhsr ^u vsrisgsn. ösi Iroiioirs Isngs 3irsk;sn Icönnsn
(Osmsincis unci ösisiiigis ^ussmmsn mii sinsm Oriiisl
cisr Xosisn izsissisi wsrcisn.

Ili.
Ois ^risiciiisrung in cisr u si ü In r u n o von

f-iociiksuisn cisri nur sowsif ^siisn, sis ss ^rws-
gungsn sisiisclisr unci gssunciiisiiiiclisr Xisiur ^uissssn.
>4isr icommsn in I-rs^S! <Orsn?- unci ksusiszfsncis,
i4oi^ic>suisn, örsncimsusrsisrlcsn, Äsrics cisr Omiss-
sungsmsusrn, /immsriiölis, Irsppsnizrsiis, Isoiisrung
gsgsn f-Suciiiigicsif, Xsiisr- unci Osciiwoiinungsn,
ös^ugsirisisn, Xsnsiissiion.

i^iisrüizsrioigsnciss: (Orsn^- unci ösuslzzisncls.
^ur ^r^isiung von ^rspsrnisssn isi cisr /siisn- ocisr
ksiiisnissu sn^usirsissn. (Orsn?- unci ösusissfsncis
von Z Iss^w. 6 IVIsisr isiicisn ciis unisrsis (Orsn^si
wsnn mögiicli soiiisn siisr 4 unci 8 I^isisr niciii un-
isrsciiriffsn wsrcisn. ins gisiciis Osisisi gsiiöri ciis
Oissrissuung von iiinisriisgsncisn ksupisizsn, von
f-iöisn usw. T^ucii cis isi mii (Oswsiirunz von ^u
gsringsn Aissfsncisn cism f-isussigsnfümsr sui ciis
Osusr niclii gsciisni, wsii soiciis „i4infsrwoiinungsn"
sciion sn un^ für sicii im I^iisiprsis ^sgsnüissr cisn
sncisrsn izsnsciiisiiigi isisiissn. Ois ü^srmsizi^s ^us-
nüizung ciss ösugrunciss, unisr cisn ösugssshsn cisr
fsiirs 1390—1910, Icsnn msn iisuis nocii sis sciiisciiis
ösispisis nsciiwsissn.

i4oi?ic>sufsn. in cisn Isiirsn 1390—1910 iisi
msn cism ^issn unci i^isrmor ^u visi, cism i4oi? Z!u

wsnig Wicisrsfsncizfsiiigicsif HSgsn I4if2is unci I^susr
^usricsnnf. i4ol?ksufsn, sofsrn sis guf unfsriisifsn
wsrcisn, sinci gsr niciif so fsusrgsfsiiriicii, wis msn
ss Isiir^siinis isng gisuizfs unci sncisrzsifz sinci ^issn
unci Zfsin isngs niciif so „fsusrfssf", wis msn sis

susgà /^ucii cisr ksion izf gsgsnüksr I^susr unci

i4if;s niciif soncisriicii wicisrzfsncisfsiiig. T^us ciisssn
Orüncisn cisrf msn ciis sus fsusrpoii^siiiciisn <Orün-

cisn frülisr vsrisngfsn ^issfsncis von f-ioi-issulsn iss-
cisufsnci srmshizsn unci snsfsiis cisr msssivsn Irsp-
psn sus 5fsin unci ösfon, soiciis in i^isrfiioi^ mil
vsrpuizfsn Onfsrsiciifsn ^uissssn. ^issfufungsn in cisn
Aizzfsncisn sinci gskolsn nscii I^Isciis unci i4ö>is

rsinsr i^oi^issufsn, sowsif ciss in visisn Osgsncisn
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